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Zur Wem Lage.
Deutschland grebt nach.

* Berlin , 18. Sept . Wie die Abendblätter melden » hat der
Ausschuh der Nationalversammlung für auswärtige Angelegen¬
heiten der Unterzeichnung deS Protokolls zur Nichtigkeitscrvä-
ruW des Artikels 81 der Rcichsverfassung zugestimmt.  Die
Aeichsregierung wird der Entente durch Freiherrn v. Lrrsner
Mitteilen lassen, dah Deutschland ihrem Ersuchen nachlomme.

* Berlin , 19. Sept . Wie dem „B . L .-A ." berichtet wird,
ist die Antwort der deutschen Regierung an die Entente wegen
der Verfassungsänderung gestern abgegangen . Sie dürfte heute
veröffentlicht werden.

Immer wieder die Nusliessrungssrage.
Berlin , 19. Sept . Das „Berliner Tageblatt " meldet : Entgegen

M gestrigen Morgeumeldunge » besagen Nachrichten aus Paris , daß
die Alliierten voraussichtlich doch aus die Auslieferung des Exkaisers
verzichten werden und zwar in der Voraussetzung , daß Holland wahr¬
scheinlich Einwände gegen die Auslieferung erheben werde.

Fortdauernde polnische Schandtaten
in Oberschlesisn.

Kattowitz , 16. Sept . Fortgesetzt lausen Mitteilungen bei den
amtlichen Stellen ein über Mißhandlungen Deutscher seitens der
Polen . So würde z. B . der Gendarmeriewachtmeister Walter in
Wohlan (Kreis Pleß ) von den Polen verschleppt und mißhandelt.
Er befand sich vom 17. August bis zum 1. September im polnischen
Gefangenenlager zu Dabick bei Kaschau. Ferner wurde der Sohn
des Amtmanns Rimmeler in Tischau in der Nacht vom 16 . zum
17. August durch Kolbenhiebe verletzt. Schließlich wurde ein Unter¬
offizier der 11. Jäger zu Pferde am 17. August auf Kopf und Brust
derartig mit Füßen getreten , daß er den Verletzungen erlegen ist.

Eite! Wonne der Ententesertreter
über de« neuen Staat Oesterreich.

Wien, 19. Sept . Laut „Deutsch-österreichischer Staatskorrespon-
benz" hat ĝestern Staatskanzler Dr . Renner als Staatssekretär des

. Aeußern bei seinem ersten Empfang der diplomatischen und militäri¬
schen Missionen in Wien gegenüber den Vertretern der alliierten und
assoziierten Mächte darauf hingewiesen , daß nach der Geleitnole zum
Friedensvertrag die freundschaftlichen Beziehungen zur Republik
schon vom Tage der Unterzeichnung des Friedens in Saint Ger-
main wieder hergestellt werden könnten und daß die Republik aller¬
nächsten? jede einzelne Macht ersuchen werde , den geordneten diplo¬
matischen Verkehr mit der Republik wieder aufzunehmen . Die Ver¬
treter dieser Mächte erklärten , daß nach ihrer Auffassung kein Hin¬
dernis dagegen obwalte und die meisten Vertreter konnten Mitteilen,
daß di« von ihnen vertretenen Staaten in Wien ein« Gesandtschaft
zu errichten beabsichtigen. Sie bewiesen die lebhafteste Teilnahme
an der gegenwärtigen Lage und der Zukunft Deutsch-Oesterreichs
Die Vertreter Englands , Frankreichs , der Vereinigten Staaten und
Italiens teilten mit, daß fie wegen der elngetretcncn Kohlenkrise
in Wien nach Par -s berichten würden.

Gemeine Lügen des französischen Kolonial«
Ministers über die deutfche Kolonialarbeit.
(WTB .) Paris , 18. Sept . In der gestrigen Sitzung der

französischen Kammer wurde die Beratung des Friedensver-
Irages fortgesetzt mit einer Rede des Arbeitsministers Co Hi¬
ll rd , der erklärte , daß die Alliierten bereit seien , den Ge¬
danken der Zulassung der deutschen Delegierten zu Fragen der
internationalen Arbeit aufzunehmen . Der Kolonialmimster

behandelte die kolonialen Fragen und bezeichnet « es
als Pflicht , die Deutsehen aus ihren früheren Kolonien zu ver-
, ^ ^ si? bei der Mißhandlung der Bevölkerung die¬
selben Methoden wie in den besetzt gewesenen Gebieten an-
^E «not hätten . Die eingeborene Bevölkerung sei froh,  des
, k 3oches ledig zu sein . Die Landstriche von Kamerun
und Togo seien ein wertvoller Zuwachs für Dahome und den
A/d - Frankreichs Pflicht sei es , in den Kolonien den

, " ^ uyllndel , den Handel mit Alkohol und Waffen , sowie die
Ptoemifchsn Krankheiten zu bekämpfen . Frankreich dürfe seine

Kolonien nicht mehr als reine Handelsniederiagen betrachten,
mit ihnen ein einziges Ganzes bilden . — (Es

iwnk» " Ä ' daß die Eingeborenen sich unter deutscher Herr-
befanden ; dagegen kennt man die Kolonisations-

«inis -r- ^ in Marokko , wo doch verhältnismäßig
-te Völker wohnen , recht wohl . In der Bekämpfung

-in »,»« - Krankheiten haben die Franzosen ja nicht
jln eigenen Lande etwas geleistet , um die Kolonien

lonv - ^ sich V ? " Sar nicht kümmern . Dagegen ist Deutsch-
M Le, Bekämpfung der ansteckenden Krankheiten und in
^ wirtschaftlichen Hebung der Eingeborenen

Es m " si.bs stelle unter den Kolonialmächten gestanden.
nichts als gemeine Lüge und Verschleierung der

Franzosen zur Beschönigung ihres Raubes
ULsn. genau so wie Wilson dieselben Ausreden votz dem

amerikanischen Volke für den Bruch seines Versprechens be¬
züglich der deutschen Kolonien gebraucht hat . Die Schrift ! .) .

GnLentistisches.
BersaikeS , 18. Sept . Präsident Poincare wird am 14 Oftober

zu einein Besuch des englischen Königspaares in London eintreffen.
Er wird im Vukinghampalast absteigen und zwei Tage dort ver¬
bleiben . Der oberste Rat der Alliierten , der nach dem „Journal des
Debats " jetzt in eine diplomatische Konferenz umgewandelt wurde,
hat gestern den bulgarischen Friedensvertrag endgiltig angenommen.
Er wird am Freitag Vormittag der bulgarischen Friedensdelegatton
am Quai d'Orsay überreicht werden . — Nach dem „TempS " wird
Thrazien bestimmt an Griechenland fallen . Die Bulgaren werden
einen freien Zugang zum Aegäischen Mccxe erhalten und zwar unter
später festzustellendcn Bedingungen . Der Prinzregent von Serbien
hat im Hinblick auf die Schwierigkeiten , die durch die Bestimmun¬
gen über die Minderheiten entstanden sind, beide Friedcnsdelegierte
Pasitsch und Trumbitsch nach Belgrad zurückberufen, um sich mit
ihnen zu besprechen. Während ihrer Abwesenheit werden sie in
Paris durch den serbischen Gesandten Wesnitsch vertreten werden.
— Nach einem Telemam aus Washington hat die chinesische Regie¬
rung dem amerikanischen Staatsdepartement mttgeteilt . daß China
durch eine Proklamation vom 15. Sept . erklärt habe , es befinde sich
mit DentiMcmd im Friedenszustand.

Verlegung des EntenLeraLs nach London.
Berlin , 19. Sept . In Kreisen der Friedenskonferenz ist, wie

verschiedene Morgenblätter berichten, jetzt die Rede davon , die Kon¬
ferenz nach London zu verlegen und es ist wahrscheinlich, daß die
meisten künftigen Sitzungen , die nur periodisch stattfmden sollen, in
London abgebntten werden.

Lloyd George über den Völkerbund.
Amsterdam , 18. Sept . Wie das Pressebrcau Radio aus Horsea

meldet, sagte Lloyd George in seiner Rede auf dem internationalen
Gewerkschaftskongreß in London ferner , die großen Rüstungen muß
tcn verschwinden und zwar nicht nur in Deutschland , sonst würben
die Opfer der Tausende umsonst fein . Er erwarte , daß jede Ver¬
schwendung aufhören werde und daß das Mißverständnis zwischen
Irland und 'dem Rechte des vereinigten Königreichs , das sich so sehr
in die Länge gezogen habe, verschwinden werde. Aus den Opfern
des Krieges sei ein neuer Geist auferstanden , ein Geist, der zu dem
Lande der Verheißungen führen werde, von dem viele geträumt hät¬
ten und das jetzt in erreichbare Nähe gerückt sei. Er wünsche, Groß¬
britannien nach dem Triumph seines Sieges in einem Lehnstuhl
sitzen zu sehen. Bezüglich des Völkerbundes sagte der Premier¬
minister : Ich weiß , daß er in Frankreich und Amerika viel kriti¬
siert wird . Es wurde aber niemals von Menschenhand ein anderer
Vorschlag oder Entwurf unterbreitet . Niemals hat sich ein anderer
Mensch gefunden , der gesagt hat , daß der Entwurf mangelhaft set
und daß er viel besser geworden wäre , wenn er ihn gemacht hätte.
Man muß bedenken, daß der Völkerbund ein Kompromiß ist. Trotz
allem wird sein Gebäude den Unterdrückten aller Länder Obdach
gewähren , wenn die Völker seine Mauern treu beschützen. Das ist
es, was wir brauchen . Alles hängt davon ab, daß im Völkerbund
nicht mehr Intrigen und Mißtrauen gesät werden , daß er nicht dazu
ausgenüht wird , daß eine Nation Vorteile über die andere erringt,
sondern daß unter den Völkern der Wett ein Geist wirklicher Kame¬
radschaft herrscht. Wenn dies der Fall ist, so wird er eine der größ¬
ten Einrichtungen sein, die jemals von Menschenhand geschaffen
wurden — Wo ist der deutsche Staatsmann , der auch nur annähernd
so heucheln  kann ! Ihn könnten wir heute brauchen.

London , 18. Sept . Lloyd George hat gestern Abend in City
Temple in einer gedrängt vollen Sitzung des Internationalen Brü-
derschastskongresses eine Rede gehalten , in der er sagte, die alte
Ordnung sei mit dem deutschen Heer , das die Welt bedrohte , für im¬
mer hinwcggegangen . Durch den ' Abbau der Hohenzollern , der Habs¬
burger und der Romanows sei die Welt reicher und stärker geworden.
Er hoffe, daß alle großen Rüstungen verschwinden würden . Bezüg¬
lich des Völkerbundes sagte er, man müsse befürchten, daß das Chaos
einander bekämpfender Nationen fortbestehen werde , wenn nicht die
Macht der vereinigten Völker der Wett auf dem Frieden bestehe. —
Als Bundesgenosse waren die Romanows den Engländern gerade
recht; jetzt sind sie abgetan , das ist englische Art.

D 'Annunzio Herrscher in Fiume.
Bern , 18. Sept . Die italienischen Zeitungen können wieder

einige Nachrichten über die Vorgänge in Fiume veröffentlichen.
D 'Annunzio erließ ein Manifest an die Schiffsbesatzungen , laut dem
er die Kommandogewalt übernimmt und erklärt , Fiume auf das
Beußerste verteidige» z« wollen. Er sandte ferner einen Brief an
den Kriegsmimster und einen Ausruf an das italienische Heer. Der
aus Istrien erfolgte Anmarsch zweier Divisionen unter General Dr

Robilant wird in Fiume nicht besonders beachtet, da man überzeugst

ist, daß es die Regierung zu keinen blutigen Zusammenstößen kom»
men lassen wird . Die Lebcnsmittelzufuhren vom Meere und ans
dem Landwege sind für Fiume nunmehr völlig abgeschnitten.

Brr « , 16 . Sept . D 'Annunzio sprach in einem Schreiben an de»
Obersten Roncagli , dem früheren italienischen Generalstabschef vo»
Fiume , in außerordentlich kritischen Worten von der italienisch«
Regierung und erklärte gegenüber der Regierungsdrohung , seine
Truppen als Ueberlaufer zu betrachten , daß ganz Italien mit ihm
sei, wenn er Fiume bis zum letzten Atemzuge verteidige .. Ferner
fordert er in einem Manifest an die italienische Nation das BÄk
auf , geschloffen hinter ihn zu treten.

Bern , 18. Sept . D 'Annunzio erklärt in einem CommuniquL a»
die italienische Presse , daß die von der Agenzia Stefani verbreitete»
Nachrichten falsch seien. Er gibt zu, daß Fiume tatsächlich blockiert
ist, daß sämtliche Truppen der Besatzimgszone trotz aller Regierung ?»
befehle auf seiner Seite stehen. Die Brigade Regina ist gegen dl«
Kroaten ausgestellt und Carabinieri hatten Sulac besetzt. Roch wei¬
teren Nachrichten haben sich trotz aller Gegenbefehle der Regierung
vier italienische Kriegsschiff«, die die Fiumaner Flagge gehißt haben»
d'Ammnzis zur Verfügung gestellt. Auch ein Flugzeuggeschwader
hat sich in seinen Dienst begeben . Um das meuternde Panzerschiff
„Dante Alighieri " aLzufangen , kreuzt eine kleine Flotte in den
Triestiner Gewässern . Zwecks Herausgabe des „Dante Alighieri"
hatte Vizeadmiral Mlo eine Unterredung mit d'Annunzio , bei der
dieser ihm mit Festnahme drohte . Milo kehrte auf einem englischen
Motorboot unverrichteter Sache auf den Panzerkreuzer zurück, der
von Sturmiruppcn überwacht wird.

Der italienische Katzenjammer.
Bern , 18. Sept . Während über das Ergebnis der zahlreichen

Ministerberatungen der letzten Tage keine bestimmten Nachrichten
vorliegcn , kommen aus Paris weitere zuverlässige Meldungen . So
teilt der Pariser Berichterstatter des „Corriere della Sera " mit , daß
die zweite italienische Delegation unter den» Vorsitz von Tittoni ans
Fiume verzichtet hätte . Der Korrespondent meint , daß , wenn diese
Tatsache vorher bekannt gewesen wäre , sie vielleicht auf d'Annun-
zios Pläne günstig zurückgewirkt hätte . — Camvologio legt dar , daß
Italien der Zustimmung Frankreichs und Englands sicher sei und
gegen Wilsons Widerspruch seinen Anspruch auf Fiume durchsetz««
könne; jedoch müsse hierbei gesagt werden , daß die Einfuhr Italiens
auch ohne amerikanische Hilfe gesichert sei. Au diesem Zweck« solle
sich Italien mit seinen europäischen Verbündeten über die gesamte»
wirtschaftlichen , finanziellen und Ernährungsfragen verständigen.

Bern , 18. Sept . Neben „Giornqse d' Jtalia " und neben „Epoco"
kritisiert auch Rastignac in der „Tribuna " das Verhalten RittN^
gegenüber den Verbündeten , der bei seinem Vorgehen nur versuche,
die Abhängigkeit Italiens von dem Verbände noch unerträgliche»
und schlimmer zu gestalten . Der Neapeler „Mattino " dagegen be¬
zeichnet die Anklagen gegen Ritt ! als ungerecht, der schließlich nur
die traurige Erbschaft Salandras und Sonninos habe antrrten müs¬
sen. Die Schuld an allem Unglück treffe diejenigen , die Italien
seinerzeit leichtsinnig in de« Krieg getrieben haben . Das Schicksal
Italiens , trotz seines militärischen Seges in wirtschaftliche SklaveM
zu geraten , sei schon unter dem letzten Kriegskabinett in Erscheinung
getreten.

Ausland.
VergaiHeiLerstreik in Lothringen.

(WTB .) Metz , 18. Sept . (Havas .) 10 899 Bergleute des
Kohlenbergwerkes Kleinrojseln sind in den Aosstand getrete»
Sie verlange » einen Tageslohn von 18 Franken und die An¬
erkennung der Gewerkschaften.

Die französischenGewerkschaften und der
verkrachte internationale Demonstrationstag.

Versailles , 18. Sept . Auf dem französischen Gewerkschaft»
kongreh kamen gestern 5 Anhänger der Mehrheit zu Wort , darunter
der Vertreter der französischen Eisenbahner , Bidegarah , der sich da?
gegen verwahrte , daß es die Eisenbahner gewesen seien, die den De«
monstrationsstreik vom 21. Juli vereitelt hätten . Er trat den radi¬
kalen Elementen scharf entgegen , denn die Gewerkschaftler selbst ver¬
langten die Zusammenarbeit mit den Arbeitgebern . Sie seien eS
gewesen, die den Minister ausgesucht hätten , um bei dem letzte»
Kampf der Eisenbahner zu einer Einigung zu gelangen . Der Min«
derheitler Honatte machte den Führern der Gewerkschaften, nament¬
lich Jouhoux , den Borwurf , daß sie zutsiel Rücksicht auf die Regie¬
rung genommen hätten . Die Regierung habe den Achtstundentag
bewilligt , um die revolutionäre Krise aufzuschiebeu. Er sei für den
Achtstundentag , aber nicht in dem Sinn «, in dem der VerwaltungS-
rat ihn auffasse. Er sei für rin « Vorbereitung zur Weltrevolutio»



Md trete entschieden für die russische Revolution ein. Der Vertreter
,d r Bergarbeiter , Anrtucl , sagte, die Niederlage vom 21. Juli sei
nur möglich gen esen, weil es die Arbeiter der öffentlichen Dienste
nut der Angst zu tun bekommen hätten , nachdem der Minister mit
Entlassung gedrostt habe.

NnWM
Das Arterl im Münchener Gsiselmordprozeß-

München , t8 . Sept . Im Geisetmoeöprozeß wurde heute Don¬
nerstag nachmittag das Urteil gefällt : Die Angeklagten Fritz Seidl
und Schickelhoser wurden wegen zweier Verbrechen des Mordes zwei¬
mal zum Tode verurteilt. Die Angeklagten Widl, Purzel , Fehmer
nud Joseph Seidl wegen Verbrechen des Mordes zum Tode ; die
Angeklagten Gick, Gsell, Hcsselmann, Permer , Hannes , Georg Huber
: d Rithmaier wegen Verbrechen der Beihilfe zum Morde zu fünf-
.' ,an Jahren Zuchthaus , sämtliche mit den entsprechenden Ehrcn-
sirafen. Die Strafverfolgung PetermeierS wurde als unzulässig be¬
zeichnet. Die Angeklagten Völkl und Schmittele Ivurden auf freien
Fuß gesetzt. Die Angeklagten nahmen das Urteil , an das sich eine
längere Begründung anschloß, vollständig ruhig auf . Im Justiz¬
palast waren heute besondeks strenge militärische Vorkehrungsmaß-
- . m,!>ur getroffen worden . Der Abtransport der Gefangenen erfolgte
in geschloffenen Automobilen zwischen militärisch stark besetzten Last¬
wagen.

Berlin , 19.^ ept. Zu dem Münchener Urteil gegen die Geisel¬
mörder sagt die „Berliner Volkszeitung " : Die kommunistischen
Träumer muffen ans den Münchener Tagen lernen , daß die Gewalt¬
diktatur die vertierten Naturen und das gemeine Verbrechertum nach
oben spült . — Der „Vorwärts"  sagt : Ei » Abgrund hat sich uns
gezeigt. Es ist der Abgrund des Chaos , des Niederganges und der
sittlichen Verrohung , in den die Rätediktatur hineinführt . Verschie¬
dene Morgenblätter erfahren , daß das bayerische Ministerium die
Todesurteile nicht in lebenslängliche Zuchthausstrafen umwandeln
werde . Die Erschießung der sechs zum Tode verurteiken Ange¬
klagten werde bereits heute Abend im Strafgefängnis Stadelheim
erfolgen.

Eine selbstständige preußische Provinz
Oberschlesien.

Berlin , 13. Sept . Urb :r den Regierungsentwurs , wodurch Ober-
schlesieu Selbständigkeit als Provinz erhalten soll, wird der „V . Z ."
berichtet : Es wird zunächst ein oberschlesischer Landesrat geschaffen
werden , der vorläufig aus den oberschlesischenMitgliedern aller Par¬
teien der preußischen Landesversammlung und der deutschen Natio¬
nalversammlung besteht. Durch Kooptierung sollen auch die Polen
in einer ihrein Stimmenverhältnis bet den Wahlen zu den verfassung¬
gebenden Versammlungen entsprechenden Zahl in den LandeSrat
ausgenommen werden . Der Landesrat wird einen Staatsrat aus
drei Männern wählen , die die Verwaltung der Provinz führen sollen

Arbeit » unermüdliche Arbeit!
Berlin , 19 . Sept . Ueber die Lage der preußischen Finanzen

sprach sich Minister Südekum einem Vertreter des „Berliner Lokal¬
anzeigers " gegenüber dahin aus , daß d.!e schweren finanziellen Sor¬
gen Preußens eins Lösung finden dürsten , die auch ängstliche Ge¬
müter beruhigen könne. Natürlich hänge letzten Endes auch das
Wicderhochkommen Preußens von der Gesundung des Reiches ab.
Bor allen Dingen sei aber Arbeit und Bern »,ist nötig , Arbeit , un¬
ermüdliche Arbeit , keine wilden Streiks.

Ein neues Flugzeug der Zeppelinrverft.
Berlin , 19. Sspk . Die Zeppelinwerst baut angeblich ein neues

Flugzeug , das die Fahrt Berlin —Friedrichshaffen in vier Stunden
zurücklegen soll.

Ein großer Erfolg der deutschen Flugzeugtechnik.
Dresden , 18. Sept . Ein verstangungsloses Junksrflugzeug

stellt^ einen neuen Höhenweltrekord auf . Es erreichte mit 8 Personen
eine Höhe von 674V Meter . Bei seinem Fluge , dem als sachver-

ÄrrEiHs DMcrnmmachmrgen.
Bekanntmachung.

Da sich die Landesversorgungsstelle mit dem Resultat
der Gierablieferung im Bezirk nicht zufrieden geben kann,
die Eierablieferung des Bezirks auch tatsächlich ganz
bedeutend  hinter der Ablieserungsschuldigkeit zurück¬
geblieben ist , so werden die rückständigen Geflügelhalter
nochmals aufgefordert , ihrer Eierablieserungspslicht nach¬
zukommen und das Versäumte nachzuholen.

Wer dieser letzten Aufforderung nicht nachkommt , hat
unnachsichtliche Strafe zu gewärtigen.

Calw,  13 . Sept . 1919 . Oberamt:
Amtmann Reich , A .-V.

ständiger Gutachter von der deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt
Diplomingenieur Gsell beiwohnte , war das Metallflugzeug ausge¬
rüstet mit einem 185 PZ .-Höhenmotor der Bah . Motorenwerke.

Erschließung von Braunkohlenlagern in Sachsen.
Berlin , 19. Sept . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-

anzeigcrs " will der sächsische Staat die großen Piskowitzer Kohlen¬
lager , die, wie die Bohrungen ergeben haben , außerordentlich reich
an Braunkohlen sind, jetzt aufschließen. Die Lager vermögen ganz
Ost-Sachsen und Dresden zu versorgen . Man hofft , schon im kom¬
menden Winter dis Kohlenversorgung verbessern zu können.

Aus Stadt»ad Land.
Calw , den 19. September 1919.

Vom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von GR . Wagner , dem über den Urlaub

von Stadtschultheiß Göhner die Stellvertretung übertragen wurde,
fand gestern Nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt . Der Vorsitzende machte Mitteilung von einer Vorbesprechung
von Mitgliedern des Gemeinderats über eine von der Regierung an¬
geregte Feier anläßlich der Verabschiedung der württcmbergischen
Landesverfassung . Die Teilnehmer seien zu dem Beschluß gekom¬
men̂ dem Gemeindcrat die Abhaltung einer Festsitzung vorzu-
schlagcn, und dazu die Bürgerschaft einzuladen . Zur Uebcrnahme
eines der Bedeutung des Tages entsprechenden Referats habe sich
GR . Staudeymcher bereit erklärt . Die Sitzung soll im großen Saal
des Rathauses am Freitag den 26. September , nachmittags
Uhr abgchalten werden , um nach dem Wunsch von GR . Störr auch
den Arbeitern Gelegenheit zur Teilnahme zu geben. GR . Stauden¬
meyer bemerkte, daß eigentlich die Feier am 25. September hätte ab¬
gehalten werden sollen, da er aber an diesem Tag an der Festsitzung
der Landesversammlung teilzunehmen habe, so sei die hiesige Feier
um einen Tag verschoben worden . ' Von einer öffentlichen Feier
habe man geglaubt absehen zu können, da eine solche wohl ' aum
viel Zuspruch gefunden hätte , im Hinblick Ms den spröden Stoff,
dem viele Leute kein Verständnis entgegenbringen würden . In sei¬
ner Rede wird Landtagsabg . Stoudenmeher einen Ueberbffck über die
Entstehung und Entwicklung der württembergischen Verfassung geben
und dann einen Vergleich der Rechte und Pflichten anstellen wie sie
sich aus der Entwicklung bis heute  ergeben haben . — Eine Mann¬
heimer Firma bietet amerikanisches Petroleum das Kilogr . zu 1,85
Mark (1 Liter 1,48 Mk.) an, ab Köln . Es sollen Privatfirmen auf
das Angebot aufmerksam gemacht werden , da die Stadt nicht ge¬
neigt ist, diesen Artikel selbst zu verkaufen. Allgemein wurde jedoch
der Ansicht Ausdruck gegeben, daß die Zufuhr von Pekoleum nach
dem Bezirk wünschenswert wäre . — Die Färberei Wilhelm Schmidt-
Stuttgart trägt sich den Gemeinden zur Umfärbung » ihrer Fahnen
in die neuesten Reichsfarben Schwarz -rot -gold an . — Auf die Klage
des Kommunalverbands Calw , daß Calw in der Kohlenbelieserung
am schlechtesten beliefert sei, teilt die Landeskohlenstelle mit , daß
Calw mit zu den best belieferten Bezirken gehöre, daß es in den
Monaten Mai bis Juli mit 40 Prozent der gesamten auffallenden
Menge beliefert worden sei, und daß dis Stadt Nagold nur mit
34 Prozent beliefert worden sei. Ueberdies habe der Bezirk Calw

Der Schimmelreiter.
23 ) Novelle von Theodor Storm.

— — Auch das lief um von Haus zu Hans . Was läuft
nicht um in einer kleinen Gemeinde ? Und auch zu Haukes
Ohren kam es . Er sprach kein Wort darüber , nicht einmal zu
seinem Weibe ; nur mitunter konnte er sie heftig umfassen und an
sich ziehen : ,Bleib mir treu , Elke ! Bleib mir treü ! ' — Dann
sahen ihre Augen voll Staunen zu ihm auf : ,Dir treu ? Wem
sollte ich denn anders treu sein ? ' — Nach einer kurzen Weile
aber hatte sie sein Wort verstanden : ,Ja , Hauke , wir sind uns
treu ; nicht nur , weil wir uns brauchen .' Und dann ging jedes
seinen Arbeitsweg.

Das wäre soweit gut gewesen ; aber es war doch trotz aller
lebendigen Arbeit eine Einsamkeit um ihn , und in seinem Herzen
nistete sich ein Trotz un,d abgeschlossenes Wesen gegen andere
Menschen ein ; nur gegen sein Weib blieb er allezeit der gleiche,
und an der Wiege seines Kindes lag er abends und morgens auf
den Knien , als sei dort die Stätte seines ewigen Heils . Gegen
Gesinde und Arbeiter aber wurde er strenger ; die Ungeschickten
und Fahrlässigen , die er früher durch ruhigen Tadel zmechtge-
wiesen hatte , wurden jetzt durch hartes Anfahren aufgeschreckt,
und Elke ging mitunter leise bessern.

-»

Als der Frühling nahte , begannen wieder die Deicharbeiten;
mit einem Kajedejch wurde zum Schutz der jetzt aufzubauenden
neuen Schleuse die Lücke in der westlichen Deichlinie geschlossen,
halbmondförmig nach innen und ebenso nach außen ; und gleich
der Schleuse wuchs allmählich auch der Hauptdeich zu seiner
immer rascher herzustellenden Höhe empor . Leichter wurde dem
leitenden Deichgrafen seine Arbeit nicht , denn an Stelle des im
Winter verstorbenen Jewe Manners war Ole Peters als Deich-
gevollmächtigter eingetreten . Hauke hatte nicht versuchen wol¬
len , es zu hindern ; aber anstatt der ermutigenden Worte und der
dazugehörigen zutunlichen Schlüge auf seine linke Schulter , die
er so oft von dem alten Paten seines Weibes einkasstert batte.

kamen ihm jetzt von dem Nachfolger ein heimliches Widerhalten
und unnötige Einwände und waren mit unnötigen Gründen zu
bekämpfen ; denn Ole gehörte zwar zu den Wichtigen , aber in
Deichsachen nicht zu den Klugen ; auch war von früher her der
.Schreiberknecht ' ihm immer noch im Wege.

Der glänzendste Himmel breitete sich wieder über Meer und
Marsch , und der Koog wurde wieder bunt von starken Rindern,
deren Gebrüll von Zeit zu Zeit die weite Stille unterbrach ; un¬
ablässig sangen in hoher Himmelsluft die Lerchen , aber man
hörte es erst, wenn einmal auf eines Atemzuges Länge der Ge¬
sang verstummt war . Kein Unwetter störte die Arbeit , und die
Schleuse stand schon mit ihrem ungestrichenen Balkengefüge , ohne
daß auch nur in einer Nacht sie eines Schuhes von dem Jn-
terimsdeich bedurft hätte ; der Herrgott schien seine Gunst dem
neuen Werke zuzuwenden . Auch Frau Elkes Augen lachten ihrem
Manne zu, wenn er auf seinem Schimmel draußen von dem Deich
nach Hause kam : Mist doch ein braves Tier geworden !' sagte sie
dann und Topfte den blanken Hals des Pferdes . Hauke aber,
wenn sie das Kind am Halse hatte , sprang herab und ließ das
winzige Dinglein auf seinen -Armen tanzen ; wenn dann der
Schimmel seine braunen Augen auf das Kind gerichtet hielt,
dann sprach er Wohl : .Komm her ; sollst auch die Ehre haben ! '
und er setzte die kleine Wienke — denn so war sie getauft worden
— auf seinen Sattel und führte den Schimmel auf der Werft im
Kreise herum . Auch der alte Eschenbaum hätte mitunter die
Ehre ; er setzte das Kind auf einen schwanken Ast und ließ es
schaukeln. Die Mutter stand mit lachenden Augen in der Haus¬
tür ; das Kind aber lachte nicht , seine Augen , zwischen denen ein
feines Naschen stand , schauten ein wenig stumpf ins Weite , und
die Teinen Hände griffen nicht nach dem Stöckchen , das der
Pater ihr hinhielt . Hauke achtete nicht darauf , er wußte auch
nichts von so Teinen Kindern ; nur Elke , wenn sie das helläugige
Mädchen auf dem Arm ihrer Arbeitsfrau erblickte, die mit ihr
zugleich das Wochenbett bestanden hatte , sagte mitunter schmerz¬
lich : ,Das meine ist noch nicht so wett wie deines , Stina ! ' und
die Frau , ihren dicken Zungen , den sie an der Hand hatte , mit
derber Liebe schüttelnd , rief dann wohl : ,Ja , Frau , die Kinder
sind, verschieden : der da . der stahl mir schon die Aepfel aus der

37 Pro, , HcTär WMFMek ^ MKf Nss 'EsMWM GNMYW
Beschaffung von Holz haben . — Der Brückensteg Wer di« N
von der Bischofs- zur Lederstraße beim Veretnshaus ist rep
bedürftig ; das Kollegium genehmigte die Herstellung, die einen Äi
wand von etwa 1000 Mark erfordert . — Das Stadtbauamt regt die
Anschaffung einer Rollbahn für das städtische Schotterwerk aus de«
Muckbsrg zur Abfuhr des geschlagenen Schotters zum Lagerplatz aiA
Es sind etwa . 100 Meter Geleise und 3 Rollwagen nötig . Eine gB
brauchte Anlage kostet etwa 3500 Mark , eine neue Anlage 4700 M
Stadtbaumeister Herbolzhcimer empfahl die Anschaffung einer RoV
bahn , da man jetzt infolge der Vergrößerung des Lagerplatzes aus
600 bis 1000 cdm den Schotter auf etwa 100 Meter Länge bestr-
dem müsse. Nach technischen Grundsätzen werde der Schubkarren-
betrieb aber nur bis 25 Meter benützt. Die angebotenen Anlagen
sollen besichtigt werden . — Die Zuweisung von 8 Rm . Holz an das
Bezirksbauamt wurde aus . der Mitte des Kollegiums beanstandet, da
andere Betriebe nur 2 Rm . erhalten , und sich für ihren sonstigen
Bedarf anderweitig eindeckcn müssen. Es handelt sich um 6 Kay.
leiräume . Stadtpfleger Frey erklärte, daß die Stadt zur Vech»
gung der staatlichen Kanzleien verpflichtet sei, daß sie dafür „uh
das Anfordernngsrecht an die staatlichen Bestände habe. Das Z«l<
legium bestellte eine Kommission, die in Zukunft bei der Zuweisung
von Holz mitwirst . Bei dieser Gelegenheit fragte Frau GR . (l»nz
an, wie es mit der Holzversorgung von Minderbemittelte » stehe.
Der Vorsitzende bemerkte, daß Holz an Minderbemittelte nur zugr>
teilt werde, wenn sie sich auf dem Stadtschultheißenamt melden.
GR . Störr regte an, es möchte dieses Jahr mehr Holz für Ach
Zwecke zur Verfügung gestellt werden , da man auch keinen städtischen
Koks erhalte . Der Anregung soll Folge geleistet werden . — Tn
vom städtischen Schotterwerk zu beliefernde Schotter aller Art soll
14 Mk. pro cbm kosten, wobei eine Mindestabnahme von 600 cbin
in Rechnung gestellt ist, und eine Tagesleistung von 36 cbm . — Jin
Interesse des Schutzes des Elektrizitätswerkes beantragt die Verwal¬
tung eine Instandsetzung der Floßgasse oberhalb des ElestriziM
werkes. Der Preis wird auf 2000 Mark veranschlagt . — Stadtbw-
meister Herbolzheimer hat in einer Zuschrift an das Kollegium dr¬
auf aufmerksam gemacht, daß die Berechnungen bezüglich des M-
baus der Gewerbeschule auf dem Brühl infolge der dauernden Sit,-
gerung aller Materialpreise nicht mehr aufrecht erhalten werdn
können. Alle Zementarbeiten würden um 40 Prozent teurer M
stehen kommen, ebenso hätten sämtliche Bauhandwerker eine Er¬
höhung der 'Preise um 30 Prozent in Aussicht gestellt. Auch das
vorliegende Material der Baracken werde schlechter. Die Voren-
schlagssumme von 29 000 Mk. für den Bau müsse um 25 Proz . ms
40 000 Mk. erhöht werden , ebenso die Voranschlagssumme für dir
Möblierung um 12—15 Proz ., sodaß man statt 85V0 M . 10 000 W
dafür in Rechnung zu stellen hätte . Die Firma teilt noch mit, daß'
die Preise fiir Schulmöbel dauernd steigen. Es würde sich also um
einen Gesamtkostenaufwand von 50 000 Mk. handeln gegenüber den!
ersten Voranschlag von 42 000 Mark . Da ein staatlicher Neber-
tenerungszuschuß von 23 000 Mark schon zugesagt ist, im Falle der
sofortigen Inangriffnahme des Baus als Notstandsarbeit , soM
schloß sich das Kollegium zur Ausführung des Baus . Da verM-
dene Klaffen der Oberrealschule auch neue Schulbänke brauchen, st
sollen darüber Erhebungen angestellt und Angebote eingefordert wer¬
den. — Bei der Versteigerung des städtischen Obstertrags wurden
4728 Mark erlöst ; im letzten Jahre wurden 9985 Mk., 1917 2321
Mark eingenommen . GR . Bischofs beanstandet , daß teilweise ist
beim alten städtischen Krankenhaus ) das Obst spottbillig abgegeben
worden sei, weil die Wiesenpächter das Recht für sich in Anspruch
nehmen, die betreffenden Bäume als alleinige Steigerer zu erhalten-
Es solle in solchen Fällen der reale Wert angesetzt werden . M
besten sei wie beim Holz eine Verlosung . Die Mehrheit des Kol¬
legiums trat jedoch dieser letzteren Auffassung nicht bet, da eine Ver¬
losung zu kompliziert sei und doch nicht alle Interessenten befriedM
würde.

Kammer , bevor er übers zweite Jahr hinaus war ! ' Und Elk«
strich dem dicken Buben sein Kraushaar aus den Augen um
drückte dann heimlich ihr stilles Kind ^ins Herz.

-Als es in den Oktober hineinging , stand an der West- .
feite die neue Schleuse schon fest in dem von beiden Setten schlie¬
ßenden Hauptdeich , der bis auf die Lücken bei dem Priehle nu»
mit seinem sanften Profile ringsum nach den Wafferseiten absM
und UM fünfzehn Fuß die ordinäre Flut überragte . Von sein«
Nordwestecke sah man ' an Jevershallig vorbei ungehindert in M
Wattenmeer hinaus ; aber freilich auch die Winde faßten Y-»
schärfer ; die Haare flogen , und wer hier ausschauen wollte , v«
mußte die Mütze fest auf dem Kopf haben.

Zu Ende November , wo Sturm und Regen eingefallen
waren , blieb nur noch hart am alten Deich die Schlucht zu W
ßen , auf deren Grunde an der Nordseite das Meerwasser dur«
den Priehl in den neuen Koog hineinschoß . Zu beiden Seiten
standen die Wände des Deiches ; der Abgrund zwischen Mm
mußte jetzt verschwinden . Ein trocken Sommerwetter hätte
Arbeit wohl erleichtert ; aber auch so mußte sie getan wer°.n.
denn ein aufbrechender Sturm konnte das ganze Werk gefW -
Und Hauke setzte alles daran , um jetzt den Schluß herbeizufuyrem
Der Regen strömte , der Wind pfiff ; aber seine hagere Gestatt am
dem feurigen Schimmel tauchte bald hier , bald dort aus
schwarzen Menschenmaffen empor , die oben wie unten an
Nordsette des Deiches neben der Schlucht beschäftigt waren . Je ?»
sah man ihn unten bei den Sttirzkarren , die schon weither
Kleierde aus dem Vorlande holen mußten , und von denen evc
ein gedrängter Haufen bei dem Priehle anlangte und seine r- p I
dort abzuwerfen suchte. Durch das Geklatsch des Regens und - I
Brausen des Windes Tangen von Zeit zu Zeit die scharfen -v I
fehlsworte des Deichgrafen , der heute hier allein gebieten wo» , I
er rief die Karren nach den Nummern vor und wies die M I
genden zurück; ein .Halt !' scholl von seinem Munde , dann ru » ^
unten die Arbeit ; .Stroh ! ein Fuder Stroh hinab !' rief er de ,
droben zu, und von einem der oben haltenden Fuder sturste
auf den nassen Klei hinunter . Unten sprangen Männer
stoischen und zerrten es auseinander und schrien nach oben, >
nur nicht zu begraben . (Fortsetzung MS"
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Di ' Schwöb . Tagip ." schreibt : Die Festsitzung des Land¬
tags 've^ anf Donnerstag den 25. September geplant war . ist
in Frage gestellt . Velamrtlich sollte an dem Tag , an dem
sich das Zustandekommen der alten würit . Verfassung zum
«M M r! söbrt , die neue Verfassung des Freistaats ÄMttem-
berg mit den durch dis Reichsverfassung notwendig gewordenen
Aenderunasn endgültig verabschiedet werden . Man dachte da¬
ran , AU diesem Zweck die Sitzung des Landtags in das Große
Haus des Landestheaters zu verlegen uyd Vertreter aller
bMntUchen Korporationen , der großen Bsrufsgruppen , der
Schulen usw . dazu einzuladen . Die Vorstände aller Frak¬
tionen M Landtag hatten sich mit den : Vorschlag einver¬
standen erMrt . Nun Hai aber , wie das Blatt hört , die Bür-
äerpattei Äff Grund Fraktionsbeschlussss ihre Zustimmung zu-
riMWgen und dis Beteiligung , an einer Festsitzung dieses
Md abgslehnt . Auch im Zentrum scheinen Bedenken er¬
wacht zu sein . Dis Folge dürste wohl sein , daß dis end-
Mtsge Verabschiedung der Verfassung am 25. September im
KÄMoicksaal ohne größere Feierlichkeit vor sich gehen wird.

Aorggeldse Ls « GsMemdsuNs.
In Artikel 1 des Entwurfs eines Gesetzes über die Gewährung

psfi Leuernngsz, -.lagen zu den Taggeldern der Gemeinderatsmit-
MMer Hst gesagt : Durch Verordnung kann bestimmt werden , daß und
inwieweit die in der Gememdcordnung in der Fassung des Gesetzes
vom d. August 1918, betreffend das Sitzungsgeld der GemeinderatZ-
mstglieiwr festgesetzten Höchstbeträge durch Teuerungszulagen über¬
schritten werden dürfen . — In der Begründung ist ausgesührt : Der
NpchWetrag des Sihungskaggslds für Gemeinderatsmitglieder ist in
der Gsmemdeordnuiig für kleinere Städte und für Landgemeinden
guf 7 Mk , für mittlere Städte auf -10 Mk. und für große Städte
auf 15 Mark festgesetzt. Nach den angeführten Bestimmungen soll
das Sitzungstaggeld ein« Entschädigung für Zeitvcrsäumnis sein.

'Zurzeit biklen aber diese Taggelder , auch wenn sie in dem zulässigen
HöchsibÄrag .gewährt werden , infolge der allgemeinen Teuerung und
der Steigerung der Löhne in vielen Fällen keine ausreichende Ent-

DMignU mehr . Es soll daher den Gemeinden gestattet werden,
.durch TeÄMimMUschläge diese Höchstbeträge zu überschreiten . Die
riähere Regelung erfolgt zwsckmäßigcrweise durch Verordnung.

MsAftrmchrrcht.
Die .Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat den Eisen -'

LahnaffistÄlten Domhan in Wildberg  nach Neuenbürg auf.

^Wst -chdn verseht.
Dis EmWÄhnsrwehLLN Llstbsn Sestshsrr.

Zur Fr -age der Di «wohn erwehr  wird uns ge¬
schrieben : Nach eurer Pressemeldung soll durch eine Verfügung
WZ ReichswehrMnistersN o.s ke auf 30, September die Auf-
lösrrng sömtliHir noch SestWender VolkssicheWitswehrsn an-
geordnet worden sein . Bei der Werbung , zur Einwohnerwehr
begegnet maw -.Zweifekn , ob nicht auch die Einwohnerwehren
unter diesen Erlaß fällen . Demgegenüber kann nach Erkundi¬
gung , au zrrfttindiger Stelle mMeteilt werden , daß die Ein-
wvWs « oetzren bestehen bleiben Und daß von seiten ,der Regie¬
rung altes versucht wird , um die ZLehr auf breitdstsr Msis:
auMbauen . Ls soll keine Vüxgerwehr geschaffen werden,
sondern Me Wehr , bestehend aus den Einwohnern eines
Dorfes oder einer Stadt , denen an der Aufrechterhaltung von
Ruhr und Ordnung gelegen ist, die gewillt sind, sich Und ihre
Angehörigen von einem so sstrihWaren Verbrechen zu bLwähMp
wie es der Münchner Geiselmord vor Augen geführt hanAis

Eme neue RsrchsarrlsZhebeBssftehsnd.
Ws verlautet , wird das Reich schon in allernächster Zeit

Mit einem Anleihsbegehr an dis Oeffe -Mchkeik herantMsn.
Me neuen Anleihen werden mit besonders » Rdichsmittek«

' (ausMstattst fein , sogen . Prämienanleihen . Sie gemchen auch
chiosoudsre steuerliche Bevorzugung , namentlich find solche hei
-her Erbschaftssteuer für sie in Aussicht genommen . Dis An¬
leihen sollen so gestaltet werden , daß sie nicht nur Spekulanten
Niren besonderen Anreiz gewähren , sondern allen Kapitalisten,
-auch den kleinsten - begehrenswert erscheinen . Eine Schädigung
der Kriegsanleihe soll grnndsätzlichund unter allen Umständen
'vermieden werden.

sZAMSR§ie MM
Ms Cslwer ^ Kgblüit

auf 1. Oktober

zu bestellen.
vsstellungen nehmen entgegen mrsere
Geschäftsstelle, unsere Austräger, Sie
Postämter, Postagenturen unä Postboten.

Bo « Ler SchWKMWrrlLgrrr-pps
der ÄrrslandsdeAtschsn.

Unter zahlreicher Beteiligung der Ausländsdeutschen der

Schw .arMalÄresse fand am 11. ds . MtS . im Gasthaus z. „Adler"
hier die 2. Versammlung der Gruppe statt . Von den hierbei zur
Sprache gekommenen Fragen ist folgendes hervorzuheben : 1. Beitritt
der Gruppe zum Reichsbund der Ausländsdeutschen , 2 . die Wahl als
Vertreter für den Landesverband Württemberg , der Herren Otto
Lutz, Gcchingcn, und Johannes Kölle, Calw ; 3. die Art der Gesuch-
stclknng zur Erlangung des Reichsvorschusses wird ' am 19 . ds . Mts.
bei der- Land es Versammlung in Stuttgart beschlösse» werden ; 4. für
den wegen Wegzug ausschetdenden bisherigen Obmann der Bezirks - -
gruppe <Halw wurde Herr Erhard Künzle , Hirsau , gewählt ; 5. Stel¬
lung einer Anzahl von Anträgen an den Landesverband Württem¬
berg auf beschleunigte Milderung der großen Notlage der Ausländs¬
deutschen.

BaNtVnfsrdsmmgstt.
In zwei dieser Tage in Crailsheim und Weilersheim ab-

gehältenen , zMpsich besuchten Vertrauensm -i'-nterverfimr -nlun-
ge« der DeMchs « dMoksatischen Bauernvereine wurde nach
vorausgegangenen Referaten des Abg . Herr mann (Vlau-
felden ) lui.d des Parteisekretärs Sonnenschein (Heilbronn)
und nach lebhafter Aussprache der Landwirte und Schultheißen
folgende Resolution  gefaßt : „Die Vertrauensmänner der
demokratischen Bauernvereine sind sich ihrer Berüfspfiicht , der
Mglichst restlosen Ernährung unseres Volkes voll bewußt und
sehen ein , daß im Augenblick an ein « Abschaffung der Zwangs¬
wirtschaft noch nicht gedacht werden kan «. Wir fordern aber
deren sofortige Aufhebung , sobald die Ernährung des deutschen
Volkes es gestattet . Ws zu diesem Zeitpunkt verlangen wir:
1, eine ausreichende , mindestens 20 Kg . Brotgetreide pro Kopf
Und Monat betragende Menge für dis Selbstversorger ;- 2. die
für StM und Feld im JÄepssse der . Vieh - und Schweine¬
zucht Mdchss -Ackerbaues erforderlichen Futtermittel E Sackt-
früchts in ausreichender Menge ; 3. eine Preisbildung für unsre
Erzeugnisse , die dem Landwirt seine gesamten Gestehungskosten

lentschließlich eines berechtigten Üntsrnehmergewinns zugeschht. .
.Dtp gegenwärtigen Grundpreise entsprechen dem nicht , Di«

h-.tchchMREch «« BsstrauensMäuner verwerfen die kürDch ail-
MeLLohtsn AH!iestr «8KsscrW «§g»xuugen gewisser Kreise smvie

dt« zeefstzendr . dem Treiben von Spartakus i« feiner Wirkung
gksiMsntWep .de Tätigkeit gewisser Agitatoren , weil dadurch die
Sicherheit , Ruhe und Ordnung ich Land und Reich aufs

: .MtzZNsts gefährdet wird und der Landwirtschaft unberechM^
Mckrer Schaden erwachsen kann.

LeSe«Mel-§W !WSol».
Auf Lebensmittelmarke Nr . 161, 21 und B,

kann bis 35. ds . Mts . bei sämtlichen hie¬
sigen Metzger,Heistern 450 Gramm ' Aus¬
landsspeck , das Pfund zu 4 Mb ., gekauft

iverdsn.
Der restliche auf die Oktoberzuckcrmarke (1.- 15. Oktober)

entfallende Zucker mit zusammen 1 kg kann gekauft werden.

Emberg , 17. Sept . Am Samstag den 13. September wurde
der neue Schultheiß in Einberg,  Herr Jakob Rentschler,
Landwirt , feierlich in sein Amt eingesetzt. Sämtliche Redner (Herr
Oberaintmann GSs,  Herr Pfarrer Baya,  Teinach , Herr Ver¬
waltungsaktuar Hillegard,  Teinach , und Herr Schultheiß
Pfrommsr,  Rötenbach ) würdigten , ein jeder vom Standpunkte
seines Amtes aus , zuerst die großen Verdienste des abgehenden
Schultheißen Rothacker,  der mehr als ein Viertoljahrhundert
pflichtgetreu und segensreich in feiner Gemeinde gewirkt habe. Dann
beglückwünschten sie Herrn Jakob Rentschler zu seinem neuen , in

Straßen - und Wafferbauamt Calw.

Dampfsmlzbetrieb.
Zwei DamMraßenwalzen werden am 20 . September dir Straße

von Wildberg bis Calw befahren und sodann die Etterstratzeu
in Calw bis etwa 33 . September bearbeiten.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitende Siratzcnstrecke vor¬
übergehend abgeschrankt .ist. haben Reiter und Fuhrwerke vor den
ausgestellten Schranken so lange anzuhalten , bis die Erlaubnis zum
Durchgang gegeben wird.

Calw , den 19. September 1919.
Schaal.

'MMr Mt sS MEN ' MT . M -n Festesten NM eM ' Wmmnper >.
Abendfchoppen in Teinach rechtm sich dieser ernsten, feierlichen Hand¬
lung als würdiger Abschluß an.

lSTVZ Na -» -«d, 18. Sept . In -der Cälwer Drost : rvurds
e de > iah !« sehr cr ' o -strcl .hen Hamster -reif«  des

rchet Dent ff!en Er . st Ksirl -le -r , der mit MUsrrüÄ
i «d r z« ; aus den (.irosieinkauf ausging , ein Ms »»
Oude r t Es wurden beschlagnahmt ; 71 Psd.

oql C 3 Liier Mjlch , 1 Ziegenbock , 2 Hasen , 6 Hermen,
3 Hanne . 60 v »s 70 Pfund Brotgetreide , 40 Pfd . Hafer und
30 h > Huhn itter , Gegenstände im Wert von etwa 1900 -K..
Per pamperer yat die Sachen in OLertalheim  aurgekauft.
Reben dem Verlust des Hainstergutes hat er nun noch eine
hohe Strafe zu . gewärtigen.

(SEP .) Stuttgart , 18. Sept . Seit mehrere, ! Wochen be¬
finden sich die Straßenbahner  von Stuttgart und EH,

-lstrgen in einer Lohnbewegung . Die Direktion ist ihnen in der
Weise entgegengekommen , daß der monatliche AnfüNASÄchn
400 der Höchstlohn ...M > (in 3 Jahren ) betr «Mtr soll.
Das Aufsichispersonal srhAt eine Wshrzulage von ISO .41 in,
Monat . Ucber die noch strittigen Forderungen , einschließlich
einds Urlaubs , wird noch verhandelst . Kommt ein BMHH

-bis Freitag den 19. September nicht zustande » so werden weitere
Verhandlungen als gescheitert angesehen . Es mutz dann , wie
wir einem Bericht der „Schwöb . Tgw ." entnehmen , mit dem
Ausbruch des Streiks gerechnet werden.

(SCV .) LudWizsLueg, 18. Sept . Heute vormittag kürz vor
10. Uhr trafen die ersten deutschen kvieKsgestrirgenenWizierr
(372 an der Zahl ) mit einem Sonderzug auf dem Bähst Ms in.
Aspsrg ein. Schon in Mühlacker wurde den Gefangenen ein
herzlicher Empfang zuteil . Ausidem Bahnhof in Asperg Hstten
sich die Vertreter der staatlichen und gemeindlichen Behörden:
sowie des Durchgangslagers Hohenasperg ein gefunden. Nackt
einem Gesang der SihEnder und einer BegrSßMgsansprächs
von seiten des Stodts -Hülttzechsn Käser sprach Oberst Freihrir,^
v. Steng -l im Natziep der Offiziere seinen aufrichtigste« Dansi
für den Wnen Empsschg auf dem Wlich geschmückten Bahnhofs

Mus, worauf sich,der Zug durch di« fahnengeschmnckten Straßen
auf den Nsperg heWegte. llnter den Offizieren, die aus Frank¬
reich, wo sie sich in amerikanischer Gefangenschaft hrAudenp
zurstckkehrten, befomde» sitz auch einige WürtteMbeWr . .

(STB .) Lausten a . R .» 18. Sept . Als der Kefied ^ eistor-
sW . EbsrMch vor eiittgen Tagen in der Dorfkelter ekle
schau hielt , Nlüßte erLf ^ KchlsP , dM . einer der beiden E .Wrs-
Motoren akgdschraubt wstd -tz e sto h he n worden war . Die EÄ
meinde gerät dadurch ist eiche schlimme Lage , da der Herbst
vor der Türe steht und MeÄromotore schwer zu beschaffen find .-

(ELB .) Kochrndorf (OA . Ncckurfulm ) , 18. Sept . In der.
Macht auf Sonntag wurden dem Fuhrwerk der Bahochofwirt-
schüft von Untergriesheim auf der Straße von Kochendorf nacktz
Reckatsukm durch Landjägerpsttrosillen 2 0 Ztr . Weizen  ab -i
gsnornmen und dem Kommunakverband zugcführt . In des
Nacht auf Mttwoch wurden hier lt . „Reckarecho" d« M eich«
Srhutzmannpatrsuille dem .Mchg « und Mrt A . MllllN .vpn>

VSonüheim vier Zentner Weizen  abgenoWmen.

KieHKche NKchrichtsn.
EvanzÄisch « GsttrLdienste.

14. SonntiW nach Trkrt ., 31, September . Vorn -Turm : 83tz
Predigtlied : S86 „Sei still zu Gott ." 914 Uhr : Voryistt -Pred -ich
Dekan Zeller . Abendmahl Mt Beichte. 1 Uhr : Chrisiestlch«
den Söhnen  des jün  g-e r e n Jahrgangs . 8 Uhm Abendpredigj
im VrreinshauS , Stadtpfr , Schrnid . Donnerstag , W . Sept . 8 UhI
abends : Betstunde im Vereinstzaus , Dekan Zeller.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 21. September . 8 Uhr : Frühmesse mit HomiM

4410 Uhr : Predigt und AM , sts2 Uhr : Ehristenlchre , 2 Uhr? An«
. dacht. Montag ^ 9 phr : Gottesdienst i« Bad Teinach/

Gottesdienst « in de« Methsdistenkspeüe.
Sonntag : morgens 9)4 Uhr, abends 8 UhtPredig^

istokyens 11 Uhr Sonntagssttzule . Mittwoch abends 8 ff Uhr Ge»'
betsstuilde.

Für die Schrrstl . verantrvortlich : Otto Seltmann,  Talwf'
Druck und Verlag der A. Ölsihlnger 'schen Buchdruckerei , Lalr

StadtfchultheißrnamtEalw.
.. . . Beschluß des Obsramts Calw von, 15. September 1919
so tue AtwSbung des Barbier -- und Fristurgewerbes an Sonn-
Mk> Festtagen sst der Lbrramtostadt Calw auf Grund der dem
Lvcraint nach Punkt IV der Verfügung des Ardritsministrriums betr.
p °">!taasrühe km Barbier - und Fi -seurgewerbe ' von, 15. 7. 19 er¬
teilten Ermächtigung imt sofortiger Wirkung verböte ».

Calw , den 18. September 1919.

.. Skrdtschultheißenamt :, I . V . Sekr . Herrmann.

Der bestellte SaatWstzen sollte am Freitag oder
Samstag , Dinkel am kommenden Donnerstag abge-
holt werden . Saatkarten sind mitzubringen.

appaNKt ^
D. R . G. M ..

Ealrv , 18 . September 1919
Orksrrsm DsttZnger.

Sie können in

NNhe schlKfsrr
mit TüssperreL - Alarm-

Lastsr ^ ,
einzig wirksamer

EchG UW « mH.
sichert von innen und außen.
Preis Mk . 20 .— gegen Nach¬
nahme . Porto und Verpackimg
frei . Wiedcrverkäufer , Vertreter,

gesucht.

LrtWSuALLü ^ LreberrzeS,

Gebe ei» Paar noch wring ge¬
brauchte, gute

Kurzgesiigtes ,trockenes

Kann sofort  geliefert « erde«

L. Kärchcr, Sägewerk,
Hirsau.

Leben Werktag Abend von
8 —S Uhr werden im Haus
Bethanien ein jedes Quantum

Bohnen
abgegeben das Pfund zu 60Pfg.

Chr . Stürner.

E. WlKhWWWM ' WMerWefsl
find ein getroffen

Mreb Pfeiffer. BMMUiMsMW.
Nr . 46 ab.

Christian Bohlor , Säger.
Wildberg.

Sohns
IMMMWAWU.
die verbreitetste Waschmaschine der Gegenwart
mit extra tiefem Ofen Dr Holz , Torf undIr. Herzog. EM.

ME .--La « dl . u . NHsavsr « vwe »»Hätte , FernLvLlÄ ).

n.

> !>!>

-'N

Forstumt LieLenzell.

WsZLaN-MLsrd.
Me Arbeiten ftir die Erbreiterung und Befestigung des sog. Gold»

schmiedsiveßS im Staatsnmld V!!I. 1. Meile (bei Unicrreichenlwch)
aüf eine Länge von 243 Meter mit einer Voranschlagsumme von
2800 ^ sind unter Zugrundiegimg der hiefür bestehenden gedruckt»
Bedingungen zu vergeben.

Liebhaber wollen ihre Angebote in Prozenten des . Ueberfchlaas*
Preises bis Samstag 27 . September d. Z . vormittags 11 Ahr bei
dem UnterzeichnetenForstamt , wo Kassenooranschlag und Bedingungen
eingefchen werden bönmn . ein« ichcn.

Lieoenzell , den 18. September 1910.
Forstamt LiebenM : Wal»

.. . >. . .
Eine bereits neue

Centrifuge
Badeiria Nr . 1, hat zu verkaufen.

Adolf KSpser , Smrst« Ähk.
Derselbe ist Käufer einer Kl.

ObstmüWs.



-MW» »

Seminar Ragsld.

Eise WiedechM » der WWmq

.3uttus Cüsar'
Trausrfpieli« S Aufzügen

von W. Ehakefpeavs
findet nächsten Sonntag Nachmittag
4 '/r Ahr in der Turnhalle in Nagold
statt. Prozrainmzrttel für die nmnmerierteii Plätze zu Mk.3.—uudMK. 2.--, für die umrummrnerten zuM». I —,
find betG. W. Zarftr und am Eingang zu haben. —
Telephon.Vorausdesteilungen Kr die Karten empfiehlt sich.

Bad LieSenrell.
Wir einpsehlcn unsere

Mosterei
tllk gefälligen Benützung.

Setr . EmMrser , SsskhrfM . Lchsr«".

Morgen große Sendung

Zwetschgen
zvm ELnmache«.

Woche trifft eine Waggon-

Ladung ei « .

RZHm-Dalkolmo.
ZSWWS 8 WWZ

Kfreä Pfeiffer,
BarrMateriLkLenhandlNKg.

Lager in:
Meter«u,Ka« i«ftr!ue»,Biberschwänze«,
SchrvarzAalk, IsmeutkeM, Gips»Rhein-
fv«d, la. Dachpappe, SteiuzeuKrShre«,
AemsuteShreu, gerade uud schräge Abort«
schWel«, feuerfeste PWttche« für Herde
«ud Oefs«, Waffrrsteingaeulture« in
Jemeut u«L Terrazzo, ZemenLgehrveg-
Platte« für Trottoir und StsNuugen.

Groß« Lageri« :

StkiMiKrU ». »Id WMdWtt»
ks. Qualität.

Rohrmatten.
einfach, « it verzinkten Drähte«.

Sutzbodeuöle , Ull>mdzschl « .

MMM «s» SchMeistet«« .

»WltzeXum  ,
finde« sofort dauernde Beschäftigung bei

Bauwerkmeister Alber.

Fräser gesucht.
Harry a Wengen, G. m. b.H,  Maschinenfabrik,

Talmützle. _
D-r N nomSopaik und
NI « ^VL/ "LIL -« LX  diLlurkiLllkunillKer

tgsns Laciivedanclluns kür krausalsläen , IVeisskluss, starker ksgsi,
«nkun̂ , Kropt, öeinleicisn, LettnSs?en, Klsxsnlsläen, QsIIensteia,
LmorrNoläsa, Lsrttiecbte , tilalsrts, Nerven-, Herr- u. bungenlsläea.

Mdr - NtMliii üuwlE  LI »f « ^
Samsta» »urniirts , tzooMax vormittag». 'WW

' . WMWkMlMK

Bersanunlnng
am 8t. September, in Reuweil« , „Adler", pmrkttzlHw. NM

Sämtliche Branntweinbrenner des
Bezirks Calw

»erdenW der am Sonntag, den 21. September 1910 nachmittags
2 Ahr stattfindenden

r. ^ in das Gasthausz. „Schwane"
in Ealw eingeladen.

' Erscheinen dringend notwendig.
Der Einberufer: Dongus.

Am nächsten Sonntag, den 21. September,
nachmittags3 Uhr. findet im Hasthofz. Ochse»

eine

in Liebeuzell

VersMMNlW statt.

Mil MS GMMLlzön.
Tr. Herzog. Cakw,

MaschiueuHandlung und Repa-
ratnrwerkstätte. Semspr. lM,

Zur Mostbersttuug
Etters KMßmst

Mit SiMoff, 1 Liter—20 Liter
Hanstrunk, empfiehlt

Friedrike
Schloß!

Reiner
M'«"'

Pseifieu - Taba»
ist eingetrossen.

Tagesordnung:
1. Bericht über die Dekegtertenoersainmlung in Stttttgart.2. Zucker- und GMwinterungsfragen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
d«r Vorstand.

jU Das Dörre » von S b̂st
Kostet pro Pfund6 Pfennig,

Freie Bäcker-Innung Calw.
Neu eiUgLtLofhm: lagerfähige

Pfälzer -Zwiebel
per Zentner 80 ML. mit Sack,

empfiehlt
Otto Jung , Landssprotmkk.

Die bestellten
Zwiebel

Können abgehoit werden.

Interessante Bücher
Verzeichnisse gratis und franko.
Astaverlag  München 88/70.

Nntrrricht
in Dioline und Klavier
erteilt ab IS. Oktober
Lotte Rumpf, Mufiklehrettn.

Test. Angebote erdete« »»«erL. R. IVOa« das
Pfarrhaus, Münklingen

Oberamt Leonberg.

"Mädchen-Gesuch
Suche ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
für dj«Haushaltung und Garte«,
arbett nicht unter 18 Zähren.

Fra« Kaufmann Hummel»
Gültting««.

Zimmer - und

Harsswäbchen
Können eintreten. Zeugnisabschr.
Nene Heilanstalt Schömberg

b. Wildbad.

Suche für sofort oder1. Okrt.
ein fleißiges

IieOmWeu
für Privat.

Frau Marte Benzinger,
Monopol-Hotel.

Dad Liebeuzell.
Pforzheim.

EL « Mädchen.
das einer Kleine« Haushaltung
selbständig vorstehen Kami, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht,
Heinr. Grau, Westl. 100, II.

Haushälterin
gesucht,  zum sofortigen Eintrittstir älteren Herrn aufs Land.
Dieselbe muß in der Lage lsein
Gartenarbeit und Kl. Landwirt¬
schaft besorgen zu können. An¬
genehme Stellung zugesichert.

Angebote an
2 3 .Bnrkhardt, Dittlingen,

(Mörzheim).

D. O.

Biersühree.
Hoher Lohn und gute Ber-pstegung. Zn erfragen bei

Oskar Schlankerer»
Anterreichenbach.

Ein jüngerer, fleißiger

Hausbnrfche
der in allen Hausarbeiten willig
mithilst. in Bälde in besseren
Gasthof gesucht. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle des Blattes.

Aus1. Oktober wird ein kräftig.

Junge
aus achtbarer Familie in die

Lehre angenommen.
Rob. Stsäßer, Bäckermeister,

Pforzheim, Telefon 1153.
Magerer, fleißiger

SchMedgsfMe
oder ein ordentlicher, kräftiger

Zunge
gesucht, der Lust hat
das Schmtedetzandiverk gründ¬

lich zu erlernen.
Schmiedmeister Widmaier,
Böblingen, Trief. 105.

Frischer

Trester
wird abgegeben. .

Fr . Schah. KulermMer.

Stattj«d« HrfvndeM Einladung.

HochZMs -Mrtzlabrwg.
Mr beehren uns, Verwandte, Freunde und Bt-

AmnttW Ucherec An Dienstag. lM SS. Schüeutd«^ " stLttfstidenken491»

HschzeiLs-Asier
Lch i« das Gasthaus zmn „Hirsch" tn Mttmxa freund.
H». stchst einzuladen.

^ Ulrich Kugele,
^ Sohn des Ulrich Kugele, Bauer in ObeÄeNt.

^ EhkLKne Lutz,
^ ToeW des Michael Lutz, Alt Schulze in Würzbach.

Ktrchgauĝ18 Ahr in Altdmg.

Wohin gehe « wir
am Sonntag, den 21. GMember?
Asch M LieSesM» GOHsf M LiOe W

Tanz-Nnterhaltung
Für Esse» l»kd Trinken ist bestens gesorgt?

Es ladet häsikhst«in Borstkl!tß.

Wieder neu singetroffen:
Wslkens . .. . «

WiNZWe

in alle« GrWsn.

,s . W-« -. EslEk . R

MWH WWWZMHMrHM
LN ^ sL Msst - « Kd LKfMpfÄ
habe ich seit drm Bestehen mMes Geschäftes veMurst.
Buch in diesem Zahr Katts« Md verkaufe ich

M -, Kch.. RUMP . M
Mi -AeMl Md Mm

jedes Quantum in LasuWen vy« mindestens 66ÜO Kilo
und erbitte Angebote uüd NarUrage von LnkeMsenteir.
1300000 Mo Zwiebeln

witkÄsn durch meine Firma im Herbst 1918 außerhalb
Württembergs öerläden.
Der grWe WsZ,WMAsW .der MM Pkss.

Augenblicklich treffen taufend große Sendungen

Is . SZsrmäT , haltbare neue Zwiebel«
ein, die ich in Säcken die 50 Kilogramm zvm Tages¬
preis auf Grund des am Erzeugerort gemachten Einkaufes
ab Bahnhof Stuttgart gegen
WA- Bei Abnahme von U

der Tagesortts um M
laqönlaaun

Zentnern an ermäßigt fich
I,— per Zeittner,

Ganze Waggonlabungen nach besonderer Vereinbarung.

Tel.

Robert HMrrmyes , ,Stuttgart
LebeusnMM-ÄpoHhsudrÄug grg«. L88S

Nr. 8580 u. Sylä. Tekegr. : Hallmmzer Stnttgatt.

Hafer-
Kaust jedes QuanLäN

gegen prompte Kasse.
Anton Ga«. BurMndör.

WsilderstndL
Deckeupfron».

Eine
Schaff-

verkauft
Fr . Schenrenbratidt.

Htrfau.
Setze mein 10 Monate altes

MRind
dem Verkauf au».

RuckbaL«rk. BakmnMK,.

müssen Sie Ihre

senden und erhallen Sie die

vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf von RehgarveihE
Gerben von Felten.

E . Maischhofer
moderne Tieransstopferech

Pforzhmry, Li 'rde'Or . »»
LOpböN IN)!, ^

Ẑ hrige. gute

ist zu verkaufen.
KvMraße
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